
Da8 Spl€l für allo. dio um die Ecko
donkon könnon.

2 Spioler

lnhalt des Spisls
I Soi6lbr€tt
2 Sitz€ v6rschi€d6n gofo.mter grüner und blauer

Spiolstgine: 13 Sl€ine pro Salz bsslohend aus:
5 Einzelsteinon; 4 Doppelst6inon;
3 Drsifachsteingn; 1 Vierfachstein.

16 zählnifto-io 8 in schwaa und weiß
4 Gummipuffel

Ziel d€s Spiols
oi€ moisten Punktg zu or2i6l6n durch "Gowinn"
de. am höchst€n zählenden Felder autdem
Spielbrott.

vorboreitung des Spiels
1. Oi6 vier Gummipuft€r worden gelöst und in die

Löcher6n den vier €cken unterdem Spielbroft
gesleckt.

2. Das Spiolbren wird zwischon bgidon Spielorn
aufg6stelh.

3. Die 26 Spiolnoine werdgn vorsichlig aus dsm
Planik-Rahmen g€löst. Jeder Sp;€l6.6rhält
6inen SaE sein€r Farbe, dazu 8 Zdhlstitte in
§chwaz oderwoiß.

4. B6id€ Spielorsolllon ihre Spislsteino so hinlegen,
dsß der Gogenspieler sie während d6s ganzon
§piels 6ehon kann.

5. Oas Spi€lbr€tt b€steht aus verBchiedengroß€n
und-w6rtig6n Feld6inheit€n, die von 3 bis
l0 SFi6lst€insn aulnehmen können.

Spi6lrsgeln
1. Es wkd festgelegt, wor das erst6 Spielb6ginnt.

ln d6n nachfolgsndsn Spielsn fängtjsw€ils der
Sieg€r aus dem vorhergeh6nden Sprslan,

2. Oie Spieler legsn abw€chselnd je ein6o Stein
beli€biger Grdß6 in oin beliebioes Feld in ein6
boliebigs Position. D6s gowählto Feld kann
dasselbg soin, in das der Geganspieler gerado
einen Stein abgolegt het odgr €in ander*.
Kein Stein, der 6inmalabgelegt is! darf noch
einmal verschoban werden.

3, Puokte werden währond d€s Spiolsgezählt,
indem sie dem Spi€ler zugeschlagen \r6rden,
derj6weils don lelzrsn Stein in ein F€td legt. Er
"g6winnt" das F6ld und uählt di€ Zahlder
Punkte, dio s€itlich autgezeichn€t ist, {ür sich.
Er markion diesgs Feld mil einem Zihlstift ssingr
Farbo in dem Loch an der Seito digses Feldos
(s. Abb. I ).

Abbildung 1 Gewinnen eines Feldes

4. J€d€smel, wenn oin Spi6l6r6in Feld g6wonnsn
hal, mächt or auch d6n nächsten Zug und l€gt
6in6n s€in6r vsrbli€bsalen Steino in ein and6163
F€ld.

5. Di6 dem Gogonlpieler vorblisb€nen Sleino sollte
man stots im Augs t€halien. Das istwichtig
für dis eigeno Planung, die .Edem ceg6nsDiol6
unmöglich machen §olho, don l6üten St€iriin
€in Feld zu lsq€n und di6s€g rl, §owinn6n, Oio
Dreifach- und Vierlachslein6 sollls man nicht
bis zum Ende ds9 Spi6l3 zurückbohalton, da b€l
fong.schritt6nem Spislott dan6 in €in2€lnon
Feldern kein€ FIäch6 fürdie groß€n Stoino m€h.
treisein kann.

6. Di6 Feldor3 und 4 könn€n mitoinom Sloin
gefülltund g6wonn6n werden. Es mußiedoch
nicht unbedingt vonoilhaft s€in, dies€ Feldor
solon zu ge\ryinnen und das Spisl foEutahrcn.
D6nn diegröß€r€n F6ld€r 6rst bring€n diorum
Sieg notwondigsn hoh€n Prrnkle.

7. Oas Spiol islru Ends, !r6nn b€ide Spiolor koinan
ihrer verbliebenon Stoine m6hr in froio Flächon
in den Feldorn abl€gon könn6n.
W6nn nur noch 6in6rd6a baid€n Spi6lor pasr€nda
Steino lür dis verbleib€nden ottenen Fläch€n
hat, kann €rdavon so viele saE€n, wio 6 ihm
möslich ist.

8. Die Punkto wordsn nach d€n Zahlon sutd€m
Spielbrott sezäh|l. J oder Spiolor äddi€rl s€i6.
Punkte entsprech€nd s€in6n Stift€n, di6dia
gewonnonon F6ldor ma*i6a€n.

Sieger des Spiols
D6r Soieler mit d€n m€isten PunKon-nicht
Fgtdein-ist dor Gowinnerdos Spisls. (Ein
Spioler kann zwar mohr Foldorgowonn€n, i€doch
dabeiwsnigor Punkle €zi6lt hab€n alsde,
Go96ßpielor).

Loch für Zählstift

Dieses Fold
zähtt 8
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